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Wolfgang Hauber, innenpolitischer Sprecher der FW-
Landtagsfraktion, hat Zweifel ob die geplante Strafverschärfung für 
das Abbrennen von Pyrotechnik der richtige Weg ist

Weißenburg  i.  Bay.:  Auf  der  Innenministerkonferenz  wurde  diskutiert,   das
Abbrennen  von  Pyrotechnik  in  Stadien  und  bei  Demonstrationen  zur  Straftat
aufzuwerten anstatt wie bisher als Ordnungswidrigkeit zu ahnden.

„Ich halte diesen Schritt für unangemessen“, so der Abgeordnete aus Weißenburg.
„Unzweifelhaft geht von Pyrotechnik, gerade wenn sie innerhalb einer Mengenmenge
gezündet wird, eine nicht unerhebliche Gefahr aus. Dieses Verhalten, wenn es nicht
zu  Verletzungen  von  Personen  kommt,  kann  als  Ordnungswidrigkeit  geahndet
werden.  Die  Verfolgungsbehörden  haben  die  Möglichkeit,  die  Geldbußen
dementsprechend hoch anzusetzen.  Kommt eine  Person zu  Schaden,  dann liegt
ohnehin der Straftatbestand eines Körperverletzungsdeliktes, von der fahrlässigen
bis zur gefährlichen Körperverletzung, vor.

Ein  reines  Ordnungsunrecht  mit  Geld-  oder  Freiheitsstrafe  zu  ahnden  scheint  in
diesem Fall überzogen.“

Überlegen könnte man, so Hauber, ob bei wiederholten Verstößen (Beharrlichkeit)
der Tatbestand zur Straftat angehoben werden soll. „Damit könnte ich leben.“

Kritik  an  den  Überlegungen  zur  Strafverschärfung  kommt  nicht  nur  von  den
Fangruppen, -vertretern und -organisationen sondern auch aus Polizeikreisen, die
sich  im Konflikt  mit  dem Legalitätsprinzip  sehen.  Die  Polizei  muss bei  Straftaten
grundsätzlich  tätig  werden.  Bei  Ordnungswidrigkeiten  hat  sie  nach  dem
Opportunitätsprinzip  eine  Wahlmöglichkeit  zum  Einschreiten.  Hauber:  „Diese
Wahlmöglichkeit möchte ich allen Einsatzleitern erhalten.“

Mit  Hans  Martin  Grötsch,  dem  stellv.  FREIE  WÄHLER  Landesvorsitzenden,  der
zugleich im Fanbeirat des 1.FC Nürnberg vertreten ist, hat Hauber diese Thematik
sehr lange und ausführlich besprochen. Beide sind sich darin einig, dass hier ein
Dialog seitens der Politik mit den Vereinen, Sicherheitsbehörden und Fanvertretern
geführt werden muss. „Dieser Dialog ist mir sehr wichtig und ich werde mich mit allen
Beteiligten gerne an einen Tisch setzen um zielführend eine Lösung zu erarbeiten, “
führt Hauber aus.



FREIE WÄHLER – Politik mit gesundem Menschverstand.
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